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2 Allgemeine Sicherheitshinweise 
2.1 Sicherheitshinweise für Montage- und 

Bedienungspersonal 
Die Betriebsanleitung enthält grundlegende 
Sicherheitshinweise, die bei Aufstellung, Normalbetrieb und 
Instandhaltung zu beachten sind.  

Nichtbeachtung kann sowohl eine Gefährdung für Personen 
als auch für Umwelt und Maschine/Anlage zur Folge haben:  

 Versagen wichtiger Funktionen der 
Maschine/Anlage/Anlagenteile. 

 Gefährdung von Personen durch elektrische, 
mechanische und chemische Einwirkungen. 

 Gefährdung der Umwelt durch Leckage von 
gefährlichen Stoffen. 

Vor Aufstellung/Inbetriebnahme: 
• Betriebsanleitung lesen.
• Montage- und Betriebspersonal ausreichend schulen.
• Sicherstellen, dass der Inhalt der Betriebsanleitung

vom zuständigen Personal voll verstanden wird.
• Verantwortungs- und Zuständigkeitsbereiche regeln.
• Wartungsplan erstellen.

Bei Betrieb der Anlage: 
• Betriebsanleitung am Einsatzort verfügbar halten.
• Sicherheitshinweise beachten. Maschine/Anlage nur

entsprechend der Leistungsdaten betreiben.

Bei Unklarheiten: 
• Bei Hersteller nachfragen.

2.2 Aufbau von Warnhinweisen 
Warnhinweise sind, soweit möglich, nach folgendem 
Schema gegliedert: 

Signalwort 
Teilweise 

mit 
Symbol 

Art und Quelle der Gefahr 
 Mögliche Folgen bei Nichtbeachtung. 
• Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr.

2.3 Verwendete Warnhinweise 
 GEFAHR! 

Unmittelbare Gefahr!  
 Bei Nichtbeachtung sind schwere Verletzungen oder 

Tod die Folge. 

 WARNUNG! 
Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen schwerste Verletzungen 

oder Tod. 

 VORSICHT! 
Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen mittlere bis leichte 

Verletzungen. 
VORSICHT! (ohne Symbol) 

Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen Sachschäden. 

2.4 Verwendete Symbole 

Gefahr durch elektrische Spannung 

Gefahrenhinweise zum Explosionsschutz 

Hinweise zum Umweltschutz 

Schutzkleidung tragen! 

Schutzbrille tragen! 

Atemschutz tragen! 

Hinweiszeichen:  
beschreibt allgemeine Hinweise und 
Empfehlungen 

• 
Aufzählungszeichen:  
beschreibt die Reihenfolge  
auszuführender Tätigkeiten 

 Reaktionszeichen:  
beschreibt Reaktion(en) auf Tätigkeiten 
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3 Begriffsbestimmungen 
Ablassvorgang: 
Öffnen des Ablassventils. Der gesammelte Feststoff im 
Sammelkonus wird entleert. 

Abreinigung: 
Reinigung des Segmentelements. Das Segmentelement 
wird gedreht. Das Filtrat bzw. das Fremdmedium strömt von 
innen nach außen durch das Segmentelement und reinigt 
dabei segmentweise ab. 

Aerosol: 
Verteilung von feinsten Flüssigkeitströpfchen (bzw. 
Feststoffen) in einem Gas.  

Agglomerat:  
Gebilde aus mehreren kleineren Partikeln, die sich aufgrund 
physikalischer Kräfte zusammengeballt haben.  

Anfangsdifferenzdruck:  
Differenzdruck zu Beginn der Filtration (bei „sauberem“ 
Segmentelement).  

Differenzdruck (∆p): 
Druckunterschied zwischen Schmutzseite und 
Reinseite. 

Filterkuchen:  
Anwachsende Schicht aus an der Oberfläche des 
Segmentelementes zurückgehaltenen Feststoffen. 

Filtrat: 
Filtrierter Stoff. 

Filtrationsbetrieb:  
Automatikfilter ist im Normalbetrieb bei geschlossenen 
Ventilen. 

Homogenisierung: 
Vereinheitlichung eines Stoffsystems. 

Konzentrat:  
Mit Feststoffen angereicherte Reststoffmenge. Wird 
periodisch aus dem Filter entleert. Je nach Anwendungsfall 
ist eine weitere Nachbehandlung erforderlich. 

KSS: 
Kühlschmierstoff nach DIN 51385. 

Segmentelement:  
Zylindrischer Körper aus zwei konzentrischen Profilkörpern. 
Zwischen den Profilkörpern liegt das eigentliche 
Filtermedium. Zu filtrierende Suspension strömt von außen 
nach innen. An der äußeren Oberfläche des 
Segmentelements werden Feststoffe zurückgehalten.  

Siphon:  
Rohrleitungsführung in Form eines „U“. Ein Siphon kann 
ohne Ventil nicht entleert werden. 

Suspension (Rohsuspension):  
Zu filtrierendes Stoffsystem. I.d.R. bestehend aus 
Feststoffen in einer Flüssigkeit.  

Vorsteuerung: 
Von Steuerung angesteuerte 5/2-Wege-Magnetventile, die 
pneumatische Ventile schalten.  

4 Allgemeine Angaben 
4.1 Hersteller 
Filtration Group GmbH 
Schleifbachweg 45 
D-74613 Öhringen 
Tel.: +49 7941 6466-0  
Fax.: +49 7941 6466-429 

4.2 Angaben zur Betriebsanleitung 
FG Mat.-Nr.: ........................................................ 70310590 
Datum:  ................................................................. 23.01.18 
Version:  .......................................................................... 07 

4.3 Typenschlüssel ATEX 

II 2 G T3 
1. 2. 3. 4. 

1. II Gilt für Anwendung über Tage

2. Einsatz in: Zone 1 
2 

3. Atmosphäre
G = Gas G 

4. T3 = Die max. Oberflächentemperatur am
Filtergerät beträgt 200 °C

(Feld für Typenschild nach ATEX) 

Die Ex-Schutzart gilt nur in Verbindung mit der 
Konformitätserklärung. 
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5 Vorgesehener Einsatzbereich 
 GEFAHR! 

NICHT ZULÄSSIG: 
• Anderweitige Verwendung - ohne Rücksprache mit 

Hersteller. 
• Verwendung in EX-Zonen, die in der 

Vertragsdokumentation nicht bestätigt sind. 
• Verwendung bei glimmenden, brennenden oder 

klebenden Partikeln. 
• Verwendung bei hochexplosiven Stäuben  

(z.B. Aluminiumstaub, Sprengstoffe u.ä.). 
 

 VORSICHT! 
Dieser FG Automatikfilter darf ausschließlich entspre-
chend den in der Vertragsdokumentation und Betriebs-
anleitung festgelegten Betriebsbedingungen verwendet 
werden. Eine andere oder darüber hinausgehende 
Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus 
resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht.  

 

VORSICHT!  
Bedingt zulässig: 
• Verwendung von Lösemitteln nach Rücksprache mit 

Hersteller. 
• Dauerbetrieb des Abreinigungsstranges  

(führt bei abrasiven Medien zu erhöhtem Verschleiß). 
• Abreinigungszyklen unter 5 Minuten  

(führt zu erhöhtem Verschleiß). 
• Druckschläge über 4 bar. 
• Partikelkonzentration über 1000 mg/L  

(ggf. mit dem Hersteller Kontakt aufnehmen). 
• Partikelgröße über 2 mm (Vorsieb einsetzen). 

 
Der FG Automatikfilter ist geeignet zur Feststofffiltration von 
niedrigviskosen Flüssigkeiten. 

Haupteinsatzgebiete: 
• KSS-Filtration (Kapitel 13) 
• Produktfiltration 
• Vorabscheidung innerhalb von Filterkaskaden 
• Schutzfiltration vor oder nach einzelnen Prozessschritten 
• Prozessfiltration 
• Zerstörung unerwünschter Agglomerate 
 

 

6 Funktionsbeschreibung 
6.1 Verfahrensprinzip AF 113 G3 
Durch tangentiale Einströmung zwischen einem 
Schutzzylinder und dem Filtergehäuse werden größere und 
schwerere Teilchen aus der Suspension in den 
Sammelkonus abgeschieden. Das Segmentelement wird 
dadurch entlastet. 
 
Bei der Durchströmung des Segmentelements von außen 
nach innen, lagern sich die in der Suspension enthaltenen 
Partikel auf dem Filtermedium ab und erzeugen dort einen 
Differenzdruck.  
Durch eine Regeldrossel am Filtratausgang wird ein 
Staudruck, der Eigendruck, aufgebaut. 
 
Bei Erreichen des voreingestellten Differenzdrucks oder 
nach Ablauf eines Zeitintervalls, wird die Abreinigung des 
Segmentelements ausgelöst. 
Das Segmentelement wird durch den Getriebemotor am 
Rückspülkanal vorbei gedreht. Das Rückspülventil öffnet. 
Die Partikel werden vom Filtermedium durch die 
Eigendruckabreinigung segmentweise entfernt und durch 
den Rückspülkanal aus dem Filter geleitet.  
 

 
 

Abb. 1: Abscheide- und Abreinigungsprinzip am 
Segmentelement 

Auslösung der Abreinigung 
Die Abreinigung kann ausgelöst werden:  
• manuell 
• durch Differenzdruckschalter 
• durch Zeitschaltung 
• durch übergeordnete Steuerung 
 

Filtermedium 

Tragkörper 
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6.2 Hauptkomponenten AF 113 G3 
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Abb. 2: Bezeichnung der Hauptkomponenten 

 
1 elektrisch betätigter Abreinigungsantrieb 
2 Zulaufanschluss 
3 Differenzdruckanzeiger/-schalter (Option) 
4 Segmentelement 
5 Schutzzylinder 
6 Sammelkonus 
7 elektropneumatisches oder manuell betätigtes 

Ablassventil (Option) 
8 Ablassöffnung 
9 elektropneumatisch betätigtes  

Rückspülventil (Option)  
10 Rückspülkanal 
11 Filtergehäuse 
12 Regeldrossel - Abreinigungsmenge  

mit Manometer (Option) 
13 Ablaufanschluss 

 

 

6.3 Funktionsprinzip AF 113 G3 
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Abb. 3: Funktionsprinzip eines Automatikfilters 

1 
Die Suspension strömt tangential in den Ringraum zwischen 
dem Filtergehäuse und dem Schutzzylinder nach unten. 
 
2 
Die Suspension wird um 180° umgelenkt. Durch die 
Umlenkung und die Zyklonwirkung, setzen sich grobe 
Feststoffe bereits vor der Filtration im Sammelkonus ab.  
 
3 
Die Suspension strömt durch das Segmentelement.  
Die in der Suspension enthaltenen Partikel lagern sich 
außen am Segmentelement ab. 
 
4 
Das Filtrat gelangt in den Reinraum und verlässt den Filter.  
Durch die angebaute „Drosselstelle“ wird ein Staudruck, der 
Eigendruck aufgebaut. 
 
5 
Bei Erreichen eines maximalen Differenzdruckes (bei der 
Verwendung eines optionalen Differenzdruckanzeigers/-
schalters) oder einer voreingestellten Zeit wird die 
Abreinigung ausgelöst.  
 
6 
Das Segmentelement wird durch den Getriebemotor in 
Drehung versetzt. Das Rückspülventil öffnet.  Die Partikel 
werden vom Filtermedium durch die Eigendruckabreinigung 
segmentweise entfernt und durch den Rückspülkanal aus 
dem Filter geleitet.  
Die Abreinigungswirkung kann mittels Regeldrossel (Option) 
eingestellt werden. Der Filtratdruck bzw. der 
Filtratvolumenstrom sinkt während der Abreinigung ab. Der 
Filtrationsbetrieb wird nicht unterbrochen.  
 
7 
Die im Sammelkonus angereicherten Partikel können 
periodisch von Hand oder automatisch entleert werden. 
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7 Technische Daten 
7.1 Allgemeine Daten AF 113 G3  

(ohne Optionen) 

 
Maßgeblich sind die Angaben auf  
dem Typenschild. 

 
elektrischer Energiebedarf*: ......................... 230 V/400 V 
kurzzeitige Lärm-Emission: ............................. < 70 dB(A) 
Abmessungen: ....................................... siehe Datenblatt 
min. Ausbauhöhe über Filter: .............................. 515 mm 
Gesamtleergewicht: ................................................ 85 kg 
max. Betriebstemperatur:  ..................................... 180 °C 
max. zulässiger Betriebsdruck bis 100 °C: ............. 25 bar 
max. zulässiger Differenzdruck: ............................. 10 bar 

*siehe auch Typenschild Getriebemotor 
 
7.2 Auftragsbezogene Daten  

 

Beim Umbau des Segmentelements oder 
Umbau des Filtereinsatzes erlischt die 
Gültigkeit des Typenschildes. 
• Neues Typenschild bei Hersteller anfragen. 

 

Daten sind auftragsbezogen und können vom Typenschild 
übertragen werden. 
 

7.2.1 Typenschild für Filter mit Ex-Schutz 

 
 
7.2.2 Typenschild für Filter ohne Ex-Schutz 

 

 

8 Transport und Lagerung 
Transport  
• nur liegend in Originalverpackung 
• Erschütterungen vermeiden 
 
Lagerung 
• nur liegend in Originalverpackung 
• nur in trockenen, frostfreien Räumen 
 

      
 

 
Seemäßige Verpackung als Option  
ist in der Vertragsdokumentation angegeben.  

 

9 Montageanleitung 
 GEFAHR! 

 

Explosionsgefahr! 
 Personen- und Sachschäden 
• Installation und Betrieb des FG 

Automatikfilters nur in der angegebenen 
Kategorie der Vertragsdokumentation 
(Angebot/Auftragsbestätigung). 

• Bei fehlender Angabe: FG Automatikfilter 
nicht in Ex-Zonen betreiben!  

• Die Zoneneinteilung erfolgt durch den 
Betreiber. 

• Für die Auswahl der erforderlichen 
Explosionsschutzmaßnahmen ist allein der 
Betreiber verantwortlich! 

• Ggf. Rücksprache mit zuständigen 
Behörden. 

 

 GEFAHR! 

 

Explosionsgefahr! 
 Personen- und Sachschäden 
• Die Installation, Abnahme und Prüfung darf 

nur durch eine befähigte Person 
(99/98/EG) durchgeführt werden. 

 

 WARNUNG! 
Unbefugtes Installieren der Anlage! 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage darf nur von Fachpersonal installiert werden! 
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9.1 Aufstellung 
 GEFAHR! 

 

Explosionsgefahr! 
 Personen- und Sachschäden 
• Leitfähigkeit zwischen allen Bauteilen 

prüfen! 
• Höchstzulässigen Widerstandswert  

R < 10 Ω beachten. 
• Bauseitige Erdung sicherstellen. 

 

 
Filtereinsatz muss bei 
Instandhaltungstätigkeiten ausgebaut werden 
können. 

 
• Geeignete Filteraufnahme (z.B. Stützen) vorbereiten 

(siehe Datenblatt).  
• Ausbauhöhe und Entleerhöhe berücksichtigen  

(siehe Datenblatt).  
• Automatikfilter an Ringschrauben mit geeignetem 

Hebewerkzeug aus Verpackung heben. 
 

 GEFAHR! 

 

Umstürzender Filter! 
 Personen- und Sachschäden  
• Filteraufnahme sicher fixieren. 

 
• Automatikfilter mit vorbereiteter Filteraufnahme 

verbinden.  
• Schutzkappen an Anschlüssen entfernen. 
• Rohrleitungen anschließen. 
 
Überdrucksicherung 
• Unzulässige Überdrücke auf der Schmutzseite 

konstruktiv vermeiden. 
• Ggf. Überdrucksicherung einbauen. 
 
9.2 Rohrleitungseinbau und Pumpenauswahl 
• Filter nur auf der Pumpendruckseite einbauen. 
• Kennlinie der Pumpe prüfen. 
• Pumpenansaugöffnung sicher unter Flüssigkeitsniveau 

positionieren. 
• Filtratdruck ggf. mit Regeldrossel einstellen. 
• Zur Minimierung der Abreinigungsmenge ggf. 

Regeldrossel in Abreinigungsleitung einbauen. 
• Min. Zulaufdruck von 1,0 – 2,0 bar sicherstellen. 
• Min. Filtratdruck von 1,0 – 2,0 bar sicherstellen. 

 
9.3 Mechanische Aufstellung 

 VORSICHT! 
Hoher Druck am Ablassventil! 
 Personen- oder Sachschäden 
• Vor Montage und Demontage druckfrei machen. 

 

 VORSICHT! 
Hoher Druck am Rückspülventil! 
 Personen- oder Sachschäden 
• Vor Montage und Demontage druckfrei machen. 

 
Hinweise zur Montage der Abreinigungs- und 
Ablassleitung 
• Ablassleitung sichern. 
• Ggf. Spritzschutz vorsehen.  
• Rohrleitungen möglichst ohne Siphon verlegen, um 

Verstopfungsgefahr durch sedimentierendes Konzentrat 
zu verhindern. 

 
 

1 2
bar
kPa
psi

 
 

Abb. 4: Mechanische Aufstellung (Ausführung 
Edelstahlguss) 

 

Ausbauhöhe  
(≥ 515 mm) 

 

Ausreichende 
Entleerhöhe vorsehen 

Ablass 

Zulauf  Ablauf 

220 mm 
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Abb. 5: Mechanische Aufstellung (Ausführung 
Kugelgraphitguss) 

 
9.4 Elektropneumatischer Anschluss 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Stromschlag! 
 Tod oder schwerste Verletzungen 

durch Berührung elektrischer Bauteile. 
• Elektrische Installationen nur durch 

Elektrofachkräfte! 
 
9.4.1 Anschluss an bauseitige Steuerung 
Getriebemotor 
• Anschlussdaten dem Typenschild bzw. der 

Vertragsdokumentation entnehmen (siehe auch 
Anschlussplan Klemmenkasten). 

• Geeigneten Motorschutz vorsehen. 
• Getriebemotor anschließen.  
 

 

 
 
 

Abb. 6: Anschluss Standard-Getriebemotor 

 

Differenzdruckanzeiger/-schalter (Option) 
• Anschluss siehe mitgelieferte Herstellerdokumentation. 
 
Automatische Ventile (Option) 
• Vorsteuerventil (5/2-Wege-Magnetventil) an 

Druckluftversorgung (ca. 6 bar) anschließen. 
• Magnetspule an Stromversorgung anschließen. 
 

 
Sonderausführungen siehe 
Vertragsdokumentation. 

 
 

 

1 2
bar
kPa
psi

R
P
S

R
P
S

A
B

A
B

 
 

 
Abb. 7: Elektropneumatischer Anschluss 

 

 
Am Schaltkasten vorsehen: 
• Handauslösung Abreinigung 
• Handauslösung Ablassventil 

 
9.4.2 Anschluss an FG Steuerung (Option) 
• Einspeisung, Getriebemotor, Differenzdruckanzeiger/-

schalter (Option) und Vorsteuerventil (Option) 
entsprechend mitgeliefertem Stromlaufplan anschließen.  

 

elektr. Leitung = 
pneumat. Leitung =  

 
Druckluft 
 
 

400 V 3~                                      230 V 3~ 
 

Ausbauhöhe  
(≥ 515 mm) 

 

Ausreichende 
Entleerhöhe vorsehen 

Ablass 

  Zulauf      Ablauf 

  150 mm 

 
  150 mm 

 

5/2-Wege-
Magnetventil 

 
2 x M8 

 
1 x M12 

 
1 x M12 

 
1 x M8 

 

2 x M8 
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9.5 Steuerungsvarianten AF 113 G3 
Die Abreinigungssteuerung ist vom jeweiligen Einsatzfall 
abhängig. Die angegebenen Steuerungsvarianten und 
Zeiten sind Beispiele und sollen lediglich Anhaltspunkte 
geben. 

9.5.1 Steuerungsvariante 1 
 

  

B1

B2TH

B4TH

B4TL

B3

 
 

Abb. 8: Steuerungsvariante 1 

Parameter Beschreibung Empfohlener 
Wert 

B1 Differenzdruckspitzen-
unterdrückung 

1 s 

B2TH Motorlaufzeit 7 s 
B3 Einschaltverzögerung 

Rückspülventil 
0,5 s 

B4TH Impulszeit Ablassventil 2 s 
B4TL Pausenzeit Ablassventil 1 h 

 
9.5.2 Steuerungsvariante 2 
 

 

B1

B2TH

B8

B7

B3

 
 

Abb. 9: Steuerungsvariante 2 

Parameter Beschreibung Empfohlener 
Wert 

B1 Differenzdruckspitzen-
unterdrückung 

1 s 

B2TH Motorlaufzeit 7 s 
B3 Einschaltverzögerung 

Rückspülventil 
0,5 s 

B7 Verzögerter Start 
Ablassventil  

5 s 

B8 Impulszeit Ablassventil 2 s 
 
 Wenn ∆p-Signal nach Abreinigung noch ansteht, wird 

Abreinigung wiederholt. 
 Abreinigung ist nur bei laufender Pumpe möglich. 
 
 
 

 

10 Inbetriebnahme 
 GEFAHR! 

Die Inbetriebnahme dieses FG Automatikfilters ist 
erst dann erlaubt, wenn festgestellt wurde, dass die 
Maschine/Anlage, in die er eingebaut werden soll, 
den Bestimmungen der EG-Richtlinien, den 
harmonisierten Normen, Europanormen oder den 
entsprechenden nationalen Normen entspricht. 

 

 GEFAHR! 

 

Explosionsgefahr! 
 Personen- und Sachschäden 
• Bei Medien, die explosionsfähige Gase 

entwickeln können, den FG 
Automatikfilter vor Inbetriebnahme 
vollständig entlüften. 

• FG Automatikfilter muss vollständig mit 
Flüssigkeit gefüllt sein. 

• Luftpolster ausschließen. 
 

 GEFAHR! 
Gefahr durch hohen Druck im Filter! 
 Personen- oder Sachschäden 
• Konzentrat nicht ins Freie spritzen lassen!  

 
Sicherstellen, dass: 
• Schutzkappen an Anschlüssen entfernt sind. 
• Fremdkörper im Filter entfernt sind. 
• Rohrleitungsverbindungen fest angezogen sind. 
• Schrauben nachgezogen sind. 
• Rohrleitungen und Filter gespült sind. 
 
10.1 Funktionsprüfung 
Drehrichtung Getriebemotor prüfen  
• Schrauben am Deckel des Getriebemotors entfernen. 
• Deckel des Getriebemotors abnehmen. 
• Getriebemotor kurzzeitig (< 1 s) anlaufen lassen.  
• Drehrichtung der Welle mit Richtungspfeil vergleichen 

(Drehrichtung im Uhrzeigersinn).  
• Ggf. Getriebemotor umklemmen.  
• Deckel des Getriebemotors wieder aufsetzen und mit 

Schrauben befestigen. 
 

 

 

 
 

 

Abb. 10: Drehrichtung Getriebemotor 
 

Deckel Getriebemotor 

 
∆p 

 
Motor 

 
Rückspül-

ventil 
 

Ablassventil 

 
∆p 

 
Motor 

 
Rückspül- 

ventil 
 

Ablassventil 
verriegelt 

verriegelt 
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Differenzdruckanzeiger/-schalter (Option) 
• Siehe mitgelieferte Herstellerdokumentation. 
 
Funktion Ablassventil prüfen (Option)  
• Vorsteuerventil mit Druckluft versorgen. 
• Handauslösung des Vorsteuerventils betätigen.  
 Ablassventil öffnet.  
• Handauslösung des Vorsteuerventils in 

Ausgangsstellung bringen.  
 Ablassventil schließt.  
• Siehe mitgelieferte Herstellerdokumentation. 
 
Funktion Rückspülventil prüfen (Option) 
• Vorsteuerventil mit Druckluft versorgen. 
• Handauslösung des Vorsteuerventils betätigen.  
 Rückspülventil öffnet.  
• Handauslösung des Vorsteuerventils in 

Ausgangsstellung bringen.  
 Rückspülventil schließt.  
• Siehe mitgelieferte Herstellerdokumentation. 
 
10.2 Betriebseinstellungen vornehmen 
• Steuerung einschalten. 
• Zulauf langsam öffnen. 
• Staudruck an der Regeldrossel auf 1 – 1,5 bar  

(max. 2,5 bar) einstellen. 
• Anfangsdifferenzdruck notieren (Option).  
 
Einstellung bei zeitgesteuerter Abreinigung 
• Zeiten entsprechend den Betriebsgegebenheiten 

einstellen und ggf. korrigieren. 
 
Einstellung bei differenzdruckgesteuerter Abreinigung 
mit Differenzdruckanzeiger/-schalter 
• Herstellerdokumentation beachten. 
• Einstelldifferenzdruck auf Sollwert einstellen  

(siehe Vertragsdokumentation). 
 
Anfangsdifferenzdruck 
Der Anfangsdifferenzdruck ist vom jeweiligen 
Anwendungsfall abhängig. 
Allgemeiner Richtwert:  
Druckseitiger Einbau: ∆p ≤ 0,1 bar 

 
 

1 2
bar
kPa
psi

 
 

Abb. 11: Anfangsdifferenzdruck 

 

Nach einer Abreinigung muss der 
Differenzdruck nahezu auf den ursprünglichen 
Anfangsdifferenzdruck zurückgehen.  
Ansonsten ist die Abreinigung nicht in 
Ordnung (Kapitel 14).  

 

Filter  
druckseitig 
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11 Normalbetrieb 
 GEFAHR! 

Gefahr durch hohen Druck im Filter! 
 Personen- oder Sachschäden 
• Konzentrat nicht ins Freie spritzen lassen!  

 

 

Konzentrat nur umweltgerecht entsorgen!  
Geeignete Entsorgungsmöglichkeiten ggf. mit 
zuständigen Behörden klären. 

 
Während des Normalbetriebs täglich überwachen: 
• Differenzdruck 
• Funktion der Steuerung 
 
11.1 Ablassleitung spülen 

 VORSICHT! 
Verstopfungsgefahr bei hohem Feinschmutzanteil 
und langer Rohrleitung! 
 Personen- oder Sachschäden 
• Ablassleitung entsprechend Anwendungsfall täglich/ 

wöchentlich spülen. 
 
• Ablassventil für ca. 10 - 15 s manuell öffnen.  
 Ablassleitung wird gespült. 
 
11.2 Abreinigungsleitung spülen 

 VORSICHT! 
Verstopfungsgefahr bei hohem Feinschmutzanteil 
und langer Rohrleitung! 
 Personen- oder Sachschäden 
• Abreinigungsleitung entsprechend Anwendungsfall 

täglich/ wöchentlich spülen. 
 
• Regeldrossel langsam ganz schließen. 
• Rückspülventil für ca. 10 - 15 s manuell öffnen. 
 Rohrleitung wird gespült.  
• Regeldrossel wieder in Ausgangsstellung bringen.  
 

12 Automatikfilter stillsetzen 
12.1 Kurzfristig stillsetzen 
An der installierten Steuerung des Automatikfilters: 
• Hauptschalter AUS. 
 
12.2 Langfristig stillsetzen (> 48 h) 
• Abreinigung manuell auslösen. 
• Filtereinsatz ausbauen (Kapitel 15.2). 
• Filtereinsatz reinigen (Kapitel 15.3.1). 
• Filtereinsatz wieder einbauen. 
• Filter vollständig mit Flüssigkeit füllen. 
• Hauptschalter AUS. 
 
12.3 Im Notfall stillsetzen 
• Hauptschalter AUS. 
 Spannungsversorgung ist unterbrochen. 

 

13 Hinweise zur KSS-Filtration 
• Ausfällung von Inhaltsstoffen und mikrobiologische 

Belastung im KSS ist zu vermeiden. 
• Keine magnetischen Späne filtrieren. Vorsicht beim 

Schleifen von GG oder Stahl. 
• Geeignete Vorabscheidung (800-1.000 µm) vorsehen. 
• KSS ordnungsgemäß pflegen. Übermäßigen Bakterien- 

oder Pilzbefall vermeiden. 
• KSS aus der Abreinigung separat aufbereiten. Bei 

Rückführung in den KSS-Kreislauf droht eine 
Feinschmutzanreicherung. 

• Bei Drücken von 4-25 bar auf der Filtratseite 
Druckhalteventile in Abreinigungs- und Ablassleitung 
vorsehen. Bei zu hoher Druckdifferenz während der 
Abreinigung wird die Spülwirkung heruntergesetzt. 

 

14 Störungen 
Störung Mögliche  

Ursache 
Behebung 

Getriebemotor 
dreht nicht 

Motorschutz  
ausgelöst 

RESET Motor-
schutz 
Getriebemotorprüf
en 

zu filtrierender 
Stoff verfestigt 

Filter reinigen 

Ventil öffnet 
nicht 

Druckluft nicht 
ausreichend 

Druck erhöhen 

Vorsteuerventil 
defekt 

Vorsteuerventil 
prüfen 

Vorsteuerventil 
falsch angeschlos-
sen 

elektrische und 
pneumatische  
Anschlüsse prüfen 

Anfangsdiffe-
renzdruck 
wird nicht mehr 
erreicht 

zu hohe Feststoff-
konzentration 

geeignete Vorfilt-
ration einsetzen 

Abreinigungszeit 
zu kurz 

Abreinigungszeit 
verlängern  
(Getriebemotor 
min. 1-2 Umdre-
hungen)  

zu hohe Feststoff-
konzentration 

geeignete Vorfilt-
ration einsetzen 

Rückspüldruck zu 
hoch/gering 

Rückspüldruck 
über Regeldrossel 
vermindern/ 
erhöhen  
(max. 2,5 bar) 

Abreinigungszeit 
zu kurz 

Abreinigungszeit 
verlängern 

Rückspülventil 
verschmutzt/defekt 

Rückspülventil 
reinigen/erneuern 

Verstärkter 
Schmutzanfall 
auf der Rein-
seite 

Segmentelement 
defekt 

Segmentelement 
prüfen,  
ggf. erneuern 

Dichtungen spröde Dichtungen prü-
fen, ggf. erneuern 

zu hohe  
Leckage an der 
Wellendichtung 

Wellendichtung 
defekt 

Wellendichtung 
erneuern 

falsche Montage 
der Wellendich-
tung 

Sitz der Wellen-
dichtung prüfen 

 

 Ggf. Rücksprache mit dem Hersteller. 
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15 Instandhaltung 
 GEFAHR! 

 

Explosionsgefahr! 
 Personen- und Sachschäden 
• Arbeiten in explosionsgefährdeten 

Bereichen sind nur bei Einhaltung der 
Schutzmaßnahmen zulässig. 

• Schutzmaßnahmen sind vom Betreiber 
vorzusehen. 

 

 WARNUNG! 
Unbefugtes Warten der Anlage! 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage nur von Fachpersonal warten lassen! 

 
Bei Instandhaltungstätigkeiten: 
• Automatikfilter stillsetzen (Kapitel 12). 
• Maschine/Anlage gegen unbefugtes Einschalten sichern. 
 

 
 

      
 
• Dem Gefährdungspotential des Mediums entsprechende 

Schutzausrüstung anlegen (z.B. Augenschutz, 
Atemschutz, Schutzkleidung usw.).  

• Instandhaltungstätigkeiten durchführen. 
• Automatikfilter wieder in Betrieb nehmen (Kapitel 10). 
 
 
 

 

15.1 Inspektions- und Wartungsplan 
• siehe auch Vertragsdokumentation 
 
Intervall Komponente Tätigkeit 
Woche Automatikfilter Leckage prüfen 

Differenzdruck prüfen 
Rohrleitungen Reinigen 

Monat Segmentelement 
 

Verschleiß prüfen und 
ggf. reinigen 

 Abstreiferleiste Z Verschleiß prüfen und 
ggf. reinigen 

 

Automatikfilter Leitfähigkeit zwischen 
allen Bauteilen 
prüfen. 
Höchstzulässigen 
Widerstandswert 
R < 10 Ω beachten. 

Jahr oder 
bei 
KSS- 
Wechsel 

Lager 
 

Spiel kontrollieren 

Ventile 
 

Funktion prüfen 

Segmentelement 
 

Reinigen 

Automatikfilter Reinigen 
Dichtungssatz Leckage prüfen 

 

 

Der notwendige Wartungs- und 
Instandhaltungsbedarf ist vom 
Anwendungsfall abhängig. 
Ggf. mit Hersteller abstimmen. 
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15.2 Filtereinsatz ausbauen 
 GEFAHR! 

Automatikfilter steht unter Druck! 
 Personen- oder Sachschäden 
• Sicherstellen, dass Rohrleitung vor Öffnen des 

Automatikfilters drucklos ist. 
 

 
Die angegebenen Positionsnummern 
entsprechen den Positionsnummern der 
Ersatzteilzeichnung. 

 
1 
• Sicherstellen, dass Rohrleitung vor Öffnen des 

Automatikfilters drucklos ist. 
• Filterzulauf und -ablauf schließen. 
 
 

2 
• Ablassventil öffnen. 
• Entlüftungsschraube öffnen.  
 Automatikfilter entleert. 
 
 

3 
• Druckluftversorgung schließen. 
 
 

4 
• Hauptschalter AUS. 
• Getriebemotor abklemmen.  
 

 

 

1 2
bar
kPa
psi

R
P
S

R
P
S

A
B

A
B

 
 
 

Abb. 12: Automatikfilter abklemmen 

 

5 
• Sechskantschrauben (Pos. 3.3) und Federringe  

(Pos. 3.4) am Getriebemotorbock  lösen und abnehmen.  
• Getriebemotor (Pos. 1) nach oben von der Welle 

abziehen. 
 
 

 
 
Abb. 13: Getriebemotor abnehmen 

6 
• Sechskantschrauben (Pos. 5) und Scheibe (Pos. 6) am 

Filterdeckel lösen und entfernen. 
 
 

 
 
Abb. 14: Sechskantschrauben am Filterdeckel lösen 

und entfernen 

7 
• Großen Schraubendreher in Kerbe ansetzen. 
• Filterdeckel lösen. 
 

3 

    1                                                         1 

2 
4 

2 
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8  
• Filtereinsatz an Ringschrauben aufnehmen und 

senkrecht nach oben herausziehen.  
 
 

1 2
bar
kPa
psi

 
 

Abb. 15: Filtereinsatz herausziehen 

• Filtereinsatz vorsichtig auf eine ebene Fläche legen. 
Dabei Segmentelement nicht beschädigen. 

 
 Der Filtereinsatz kann nun gewartet werden. 
 
• Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 
• Filtereinsatz beim Einführen nicht verkanten. 

 
15.3 Filter reinigen 
• Filtereinsatz ausbauen (Kapitel 15.2). 
 
15.3.1 Filtereinsatz reinigen 

 WARNUNG! 

Aerosolbildung! 
• Nur in Räumen mit geeigneter Absaugung arbeiten! 

 

     
 
• Dem Gefährdungspotential des Mediums entsprechende 

Schutzausrüstung anlegen (z.B. Augenschutz, 
Atemschutz, Schutzkleidung usw.). 

• Grobe Verunreinigungen mechanisch entfernen. 
• Filtereinsatz in geeignetem Reinigungsmittel 

auswaschen.  
• Filtereinsatz mit Dampfstrahl oder mit Druckluft 

vorsichtig abblasen.  
• Dichtungen reinigen (ggf. erneuern) und einölen. 

 
15.3.2 Filtergehäuse reinigen 
 

     
 
• Dem Gefährdungspotential des Mediums entsprechende 

Schutzausrüstung anlegen (z.B. Augenschutz, 
Atemschutz, Schutzkleidung usw.). 

• Grobe Verunreinigungen mechanisch entfernen. 
• Filtergehäuse mit geeignetem Reinigungsmittel aus- 

waschen. 
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15.4 Segmentelement wechseln 

 GEFAHR! 
Automatikfilter steht unter Druck! 
 Personen- und Sachschäden! 
• Sicherstellen, dass Rohrleitung vor Öffnen des 

Automatikfilters drucklos ist. 
 

 WARNUNG! 
Unbefugtes Instandhalten der Anlage! 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage nur von Fachpersonal instandhalten lassen! 

 

 
Die angegebenen Positionsnummern 
entsprechen den Positionsnummern der 
Ersatzteilzeichnung. 

 

 
Auf dem Deckel stehend (Segmentelement 
nach oben) ist das Segmentelement leichter 
zu de- und wieder zu montieren. 

 
• Filtereinsatz ausbauen (Kapitel 15.2). 
• Filter reinigen (Kapitel 15.3). 
 
1 
• Senkschrauben (Pos. 18) lösen. 
• Schutzzylinder (Pos. 19) entfernen. 

 
 

 
 
Abb. 16: Schutzzylinder entfernen 
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2 
• Zylinderschrauben (Pos. 45.5) lösen und mit Federringen 

(Pos. 45.4) entfernen. 
• Rückspülkanal (Pos. 45) und Kanaldichtung (Pos. 85.1) 

entfernen. 
 
 

 
 

Abb. 17: Rückspülkanal entfernen 

 
 

3 
• Zylinderschrauben (Pos. 10) lösen und mit Federringen 

(Pos. 9) entfernen. 
 
 

 
 
Abb. 18: Zylinderschrauben mit Federringen entfernen 
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4 
• Zentrierflansch (Pos. 20) entfernen. 
 
 

 
 
Abb. 19: Zentrierflansch entfernen 

 

5 
• Segmentelement ausbauen. 
 
 

 
 
Abb. 20: Segmentelement ausbauen 

• Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 
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15.5 Elementdichtungen und -führungen 
wechseln 

 GEFAHR! 
Automatikfilter steht unter Druck! 
 Personen- und Sachschäden! 
• Sicherstellen, dass Rohrleitung vor Öffnen des 

Automatikfilters drucklos ist. 
 

 WARNUNG! 
Unbefugtes Instandhalten der Anlage! 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage nur von Fachpersonal instandhalten lassen! 

 

 
Die angegebenen Positionsnummern 
entsprechen den Positionsnummern der 
Ersatzteilzeichnung. 

 
• Filtereinsatz ausbauen (Kapitel 15.2). 
• Filter reinigen (Kapitel 15.3). 
• Segmentelement aus Filtereinsatz ausbauen  

(Kapitel 15.4, Arbeitschritte 1-4). 
 Dichtungen können gewechselt werden. 

 

 
 

Abb. 21: Elementdichtungen und -führungen wechseln 

 

15.6 Abstreiferleiste Z wechseln 
 GEFAHR! 

Automatikfilter steht unter Druck! 
 Personen- und Sachschäden! 
• Sicherstellen, dass Rohrleitung vor Öffnen des 

Automatikfilters drucklos ist. 
 

 WARNUNG! 
Unbefugtes Instandhalten der Anlage! 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage nur von Fachpersonal instandhalten lassen! 

 

 
Die angegebenen Positionsnummern 
entsprechen den Positionsnummern der 
Ersatzteilzeichnung. 

 
• Filtereinsatz ausbauen (Kapitel 15.2). 
• Filter reinigen (Kapitel 15.3). 
• Segmentelement aus Filtereinsatz ausbauen  

(Kapitel 15.4, Arbeitschritte 1-3). 
 
1 

 VORSICHT! 
Gespannte Druckfedern! 
 Personenschäden 
• Abstreiferleiste Z vorsichtig demontieren. 

 
• Abstreiferleiste Z (Pos. 45.3) aus dem 

Rückspülkanalgehäuse (Pos. 45.1) herausziehen. 
• Rückspülkanalgehäuse reinigen. 
• Neue Abstreiferleiste Z (Pos. 45.3) in das 

Rückspülkanalgehäuse (Pos. 45.1) schieben und dabei 
die Druckfedern (Pos. 45.2) nacheinander eindrücken. 

 
 

 
 

Abb. 22: Rückspülkanal demontieren 

• Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 
 
Beim Einbau beachten: 
• Alle Schrauben prüfen und ggf. nachziehen. 
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15.7 Wellenabdichtung und Wellenführung 
wechseln 

 GEFAHR! 
Automatikfilter steht unter Druck! 
 Personen- und Sachschäden! 
• Sicherstellen, dass Rohrleitung vor Öffnen des 

Automatikfilters drucklos ist. 
 

 WARNUNG! 
Unbefugtes Instandhalten der Anlage! 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage nur von Fachpersonal instandhalten lassen! 

 

 
Die angegebenen Positionsnummern 
entsprechen den Positionsnummern der 
Ersatzteilzeichnung. 

 
• Getriebemotor demontieren  

(Kapitel 15.2, Arbeitsschritte 1-5). 
 
1 
• Passfeder (Pos. 16.1) entnehmen. 
 
2 
• Sechskantschrauben (Pos. 25) lösen und entfernen. 
 
 

 
 
Abb. 23: Sechskantschrauben lösen und entfernen 

3 
• Dichtscheibe (Pos. 26) und Dichtaufsatz (Pos. 27) 

vorsichtig von der Welle abziehen. 
 
 

 
 
Abb. 24: Dichtscheibe und -aufsatz abziehen 

4 
• Wellendichtring (Pos. 70.1), Stützring (Pos. 70.2) und O-

Ring (Pos. 70.3) aus Dichtaufsatz entnehmen. 
 
 

 
 
 
 

 
 

Abb. 25: Dichtungen entnehmen 

5 
• O-Ring (Pos. 70.4) aus Deckeleinsatz (Pos. 24) 

entnehmen. 
 
 

 
 
Abb. 26: O-Ring entnehmen 

6 
• Zylinderschrauben (Pos. 23) lösen und entfernen. 
 
 

 
 
Abb. 27: Zylinderschrauben lösen und entfernen 

 

 

Dichtscheibe 

Dichtaufsatz 

Wellendichtring 

  O-Ring 

  Stützring 
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7 
• Deckeleinsatz (Pos. 24) entnehmen 
 
 

 
 

Abb. 28: Deckeleinsatz entnehmen 

8 
• O-Ring (Pos. 70.5) aus Deckeleinsatz (Pos. 24) 

entnehmen. 
 
 

 
 
Abb. 29: O-Ring entnehmen 

9 
• Führungsbuchsen (Pos. 50.1) aus dem Deckeleinsatz 

entnehmen. 
 
 

 
 
Abb. 30: Führungsbuchsen entnehmen 

 

10 
• Anlaufscheibe (Pos. 50.2) an der Welle entnehmen. 
 
 

 
 
Abb. 31: Anlaufscheibe entnehmen 

11 
• Alle demontierten Teile reinigen. 
• Neue Dichtelemente leicht einölen und einbauen 
 
• Einbau in umgekehrter Reihenfolge. 
  
Beim Einbau beachten: 
 
• Dichtaufsatz und Dichtscheibe zusammendrücken und 

vorsichtig über die Welle schieben. 
• Sechskantschrauben handfest einschrauben. 
• Welle leicht drehen und nach oben ziehen. 
• Sechskantschrauben festziehen. 
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16 Explosionsdarstellung  
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Abb. 32: Explosionsdarstellung 
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17 Teileliste  

Lfd 
Nr. Benennung/DIN Bezeichnung Stück Parts name/DIN designation 
1 Getriebemotor  1 gear motor 
3 Motoraufnahme Z AF Vario/G3 1 bell housing with screws AF Vario/G3 

3.1 Zylinderschraube M6 x 18 ISO 4762 4 cylinder head screw 
3.2 Motorbock 1 bell housing 
3.3 6kt-Schraube M8 x 20 ISO 4017 4 hexagon screw 
3.4 Federring A8 DIN 128 4 spring washer 
4 Entlüftungsschraube G ¼ 1 vent screw 
5 6kt-Schraube M20 x 65 ISO 4014 4 hexagon screw 
6 Scheibe B21 ISO 7090 4 washer 
7 Deckel AF Vario/G3 1 cover AF Vario/G3 
8 Zylinderschraube M6 x 40 ISO 4762 4 cylinder head screw 
9 Federring A6 DIN127 8 spring washer 

10 Zylinderschraube M6 x 20 ISO 4762 4 cylinder head screw 
11 Träger 2 support 
12 6kt-Schraube M8 x 20 ISO 4017 4 hexagon screw 
13 Federring A8 DIN 128 4 spring washer 
15 Anschlussflansch 1 connecting flange 
16 Antriebswelle Z AF73-113/G3  1 drive shaft z AF73-113/G3 

16.1 Passfeder 6 x 6 x 20 ISO 773 1 feather key 
16.2 Antriebswelle 1 drive shaft 
16.3 Spannstift 6 x 30 ISO 8752 1 clamping pin 
16.4 Mitnehmer 1 coupling fork 
18 Senkschraube M5 x 8 ISO 10642 (nur AF 93) 4 countersunk screw (only AF 93) 
19 Schutzzylinder (nur AF 93) 1 preseparator tube (only AF 93) 
20 Zentrierflansch AF73-113/G3 1 centre flange AF73-113/G3 
23 Zylinderschraube M10 x 16 ISO 4762 6 cylinder head screw 
24 Deckeleinsatz AF73-113/G3 1 shaft bearing insert AF73-113/G3 
25 6kt-Schraube M4 x 25 ISO 4017 4 hexagon screw 
26 Dichtscheibe AF73-113/G3 1 sealing disc AF73-113/G3 
27 Dichtaufsatz AF73-113/G3 1 shaft seal attachment AF73-113/G3 
45 RSK Z AF113/173 1 backflush channel z AF113/173 

45.1 RS-Kanal Gehäuse 1 backflush channel housing 
45.2 Druckfeder 4 pressure spring 
45.3 Abstreiferleiste Z AF113/173 1 backflush channel moulding z AF113/173 
45.4 Federring A6 DIN127 4 spring washer 
45.5 Zylinderschraube M6 x 16 ISO 4762 4 cylinder head screw 
45.6 Distanzbuchse AF113/173 2 distance bush AF113/173 
45.7 Überwurfmutter AF113/173 1 coupling nut AF113/173 
45.8 Zentrierkörper AF113/173 1 centre ring AF113/173 
50 Buchsensatz AF73-113/G3 1 bearing bush kit AF73-113/G3 

50.1 Buchse XSM-1820-15 2 bearing bush 
50.2 Anlaufscheibe 20 x 28 x 1,5 1 axial bearing disc 
60 Dichtsatz Element AF Vario/G3 1 seal-kit element AF Vario/G3 

60.1 Führungsring 101,3 2 radial bearing ring 
60.2 O-Ring 101,2 x 2,62 2 o-ring 
60.3 Anlaufscheibe 115 x 101,4 x 1,5 2 axial bearing disc 
65 Dichtsatz Gehäuse AF Vario/G3 1 seal-kit housing AF Vario/G3 

65.1 O-Ring 168 x 4 2 o-ring 
65.2 Dichtring 14 x 18 x 1,5 DIN 7603 1 sealing ring 
65.3 O-Ring 56,74 x 3,53 1 o-ring 
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Lfd 
Nr. Benennung/DIN Bezeichnung Stück Parts name/DIN designation 
70 Dichtsatz Welle AF73-113/G3 1 seal-kit shaft AF73-113/G3 

70.1 Lippendichtung D18 1 lip seal 
70.2 Stützring 17,9 x 24 x 0,7 1 back up ring 
70.3 O-Ring 18,00 x 3,53 1 o-ring 
70.4 O-Ring 32,99 x 2,62 1 o-ring 
70.5 O-Ring 53,57 x 3,53 1 o-ring 
85 Dichtsatz RS-Kanal AF113/173/G3 1 seal-kit backflush channel AF113/173/G3 

85.1 Kanaldichtung 1 channel seal 
85.2 Dichtring 33 x 39 x 3 2 sealing ring 
85.3 O-Ring 28,2 x 3,5 1 o-ring 
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18 Ersatzteile 

Nr. Benennung 
Material-

Nr. Designation 
16 Antriebswelle Z AF73-113/G3 VP (C-Stahl) 70308357 drive shaft z AF73-113/G3 VP (carbon steel) 
16 Antriebswelle Z AF73-113/G3 VP (Edelstahl) 70310733 drive shaft z AF73-113/G3 VP (stainless steel) 

45 + 
85 

RSK Z Komplett AF113 ST/PUR FPM VP 
(C-Stahl/PUR, FPM-Dichtung) 76123145 

backflush channel z complete AF113 ST/PUR FPM 
VP  
(carbon steel/PUR, FPM-seal) 

45 + 
85 

RSK Z Komplett AF113 ST/PUR PTFE VP 
(C-Stahl/PUR, PTFE-Dichtung) 70357773 

backflush channel z complete AF113 ST/PUR 
PTFE VP  
(carbon steel/PUR, PTFE-seal) 

45 + 
85 

RSK Z Komplett AF113 ST/PTFE FPM VP 
(C-Stahl/PTFE, FPM-Dichtung) 76196893 

backflush channel z complete AF113 ST/PTFE 
FPM VP  
(carbon steel/PTFE, FPM-seal) 

45 + 
85 

RSK Z Komplett AF113 ST/PTFE PTFE VP 
(C-Stahl/PTFE, PTFE-Dichtung) 70357629 

backflush channel z complete AF113 ST/PTFE 
PTFE VP  
(carbon steel/PTFE, PTFE-seal) 

45 + 
85 

RSK Z Komplett AF113 VA/PTFE FPM VP 
(Edelstahl/PTFE, FPM-Dichtung) 70357549 

backflush channel z complete AF113 VA/PTFE 
FPM VP  
(stainless steel/PTFE, FPM-seal) 

45 + 
85 

RSK Z Komplett AF113 VA/PTFE PTFE VP 
(Edelstahl/PTFE, PTFE-Dichtung) 70349522 

backflush channel z complete AF113 VA/PTFE 
PTFE VP  
(stainless steel/PTFE, PTFE-seal) 

45 RSK Z Komplett o.Dicht. AF113 ST/PUR VP 
(C-Stahl/PUR) 70310816 

backflush channel z complete no seal AF113 
ST/PUR VP  
(carbon steel/PUR) 

45 RSK Z Komplett o.Dicht. AF113 VA/PTFE VP 
(Edelstahl/PTFE, ohne Dichtung) 70310813 

Backflush channel z complete no seal AF113 
VA/PTFE VP  
(stainless steel/PTFE, no seal) 

45.3 Abstreiferleiste Z AF113/173   
(C-Stahl/PUR)  79744004 backflush channel moulding z AF113/173 (carbon 

steel/PUR) 

45.3 Abstreiferleiste Z AF113/173 (Edelstahl/PTFE) 70312375 backflush channel moulding z AF113/173 (stainless 
steel/PTFE) 

45.3 Abstreiferleiste AF113/173 PTFE 
(Verschleissteil) 79384868 backflush channel moulding AF113/173 PTFE 

(wearing part) 
50 Buchsensatz AF73-113/G3 VP (PTFE) 70308169 bearing bush kit AF73-113/G3 VP (PTFE) 
60 Dichtsatz Element AF Vario/G3 VP (FPM) 70308045 seal-kit element AF Vario/G3 VP (FPM) 
60 Dichtsatz Element AF Vario/G3 VP (PTFE) 70308343 seal-kit element AF Vario/G3 VP (PTFE) 
65 Dichtsatz Gehäuse AF Vario/G3 VP (FPM) 70311595 seal-kit housing AF Vario/G3 VP (FPM) 
65 Dichtsatz Gehäuse AF Vario/G3 VP (PTFE) 70311599 seal-kit housing AF Vario/G3 VP (PTFE) 
70 Dichtsatz Welle AF73-113/G3 VP (FPM) 70303518 seal-kit shaft AF73-113/G3 VP (FPM) 

70 Dichtsatz Welle AF73-113/G3 VP (PTFE) 70308352 seal-kit shaft AF73-113/G3 VP (PTFE) 

85 Dichtsatz RS-Kanal AF113/173/G3 VP (FPM) 70311099 seal-kit backflush channel AF113/173/G3 VP 
(FPM) 

85 Dichtsatz RS-Kanal AF113/173/G3 VP (PTFE) 70311100 seal-kit backflush channel AF113/173/G3 VP 
(PTFE) 

60 + 65 + 
70 + 85 Dichtsatz Komplett AF113/G3 VP (FPM) 70316068 seal-kit complete AF113/G3 VP (FPM) 

60 + 65 + 
70 + 85 Dichtsatz Komplett AF113/G3 VP (PTFE) 70316071 seal-kit complete AF113/G3 VP (PTFE) 

Segmentelement → siehe Typenschild  segmented element → see name-plate 
 
 

 Bei Sonderausführungen separate Ersatzteilzeichnung mit Ersatzteilliste anfordern. 
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19 Einbauerklärung 
Im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie. 

 

 

 Der Filter darf nur angefahren werden, wenn die gesamte Anlage in Betrieb genommen wird! 
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20 Konformitätserklärung 
 

 

 

• Die beigefügte Konformitätserklärung gilt für Druckgehäuse mit CE-Kennzeichnung ab Kategorie  
I - IV und oder für komplett Filter wurde nach der EX- Richtlinie, der Kategorie 3G/2G. 

• Die Standardausführung ist ausgelegt für Flüssigkeiten der Gruppe 2 im Sinne der EG – Richtlinie 
Druckgeräte 97/23/EG Artikel 9. 
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